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Iuftit und Polizei .

Kaum sind die Haussuchungeu bei unseren Ber -
iiner Parttigenossin vollstreckt worden , so tönt auch
der bekannte patriotische „ Ruf wie Donnerhall " durch
bie gcsammte R eptilienpresse , welche den uns

feindlichen Parteien den Mund mit Andeutungen über
eine bevorstehend : gewaltige Socialistenverfol -
gung wässerig macht . Es ist wirklich rührend , wie

Plan plötzlich die Entdeckung gemacht haben will , daß
Der Allg . deutsch . Arb . - V- rein , welcher seit elf Jahren
in völliger Oeffentlichkeit und Gesetzlichkeit
rxistirt hat , ein „staatszcfährlichts " Institut sei, und

man nach Polizei und Justiz schreit . Wahrlich ,
man könnte an eine magische Bizaubcrung glauben ,

an , als sei damit das Schicksal deS Vereins besiegelt ,
und frohlockt — aber j -denfalls zu früh .

Wir wollen zunächst einen Rückblick auf die Wirk -

samkcit jeneS VereinsgesetzcS werfen : Bei seiner Ein -

führung vernichtete cS n. cht blos alle politischen Ber -

eine , mit Ausnahme deS reaktionären sogenannten
„ Trcubundcs " , sondern auch alle BildungSvereine ,
Bezirks - , Bürger - , Handwerker - , ArbeiterbildungSver -
eine u. s. w. , da die Polizei allein es in der Hand
hatte , alle und jede Vcrcinizuvg unter der Behaup -
turg , sie bezwecke, politische Gegenstände zu erörtern
und stehe mit Vereinigungen gleicher Art in Brief -
Wechsel, wenigsten « auf Zeit zu schließen . Daß die

Polizei von ihrer Macht einen weitumfosseuden Ge -

brauch machte und dadurch z. B. selbst freireligiöse
Ware die unwiderstehliche Anziehungskraft des Rep - Gemeinden , Liedertafeln , Turnvereine und Kreditver -

�ienfondS nicht allzu offenkundig ; so bricht selbst
anständige Lektüre deS Herrn Laster , sie „ Na -

ironalzeitung " , in den Reptilien - , resp . Unken -
schrei aus : „ Es ist allerdings die höchste Zeit , den

Ausschreitungen der Social - Demokraten unnachsich -
f - g entgegenzutreten " — wie t Heuer wird diese
Phrase wohl bezahlt !

eine zeitweilig oder gänzlich vernichtete , ist bekannt .
Man denke nur an Hinckeldeyl

Erst nach einem langen Zeiträume befreite sich
die öffentliche Meinung von diesem Polizeilichen
Druck , und die Organisation des National » er -
eins gab in juristischer Hinficht den Weg an ,
auf welchem ein politisches VereinSlcben auch inner -

Doch lassen wir das Preßbauditeuthnm einmal h - lb des gesetzlichen Rahmens möglich war . Dieser
"ußer Acht und sehen wir unS das Rüstzeug an ,

Verein hatte nur in einer Stadt , in Coburg , fei -
welches gegen den Allz . deutsch . Arb . - Verein herbei - neu Sitz und nirgends Zweigvcreine ; feine aus :

wältigen Mitglieder aber versammelten sich nur auf
Grund des Versammlungsgesetzes ohne lokale

�wünscht wird . Es ist nichts Anderes als die Au -

�udung de « § 8 des preußischen VereinszesetzeS ,

tt
' " Uä Ausflusses der ReaktiovSepoche , welche der Bereinsorganisalion . Der Nationalverein hat auf

s-r«!«
�«lkSerhebung von 1848 folgte. Die in Rede �rund dieser Organisation sieben Jahre bestanden
flehenden G- setzcSbeftimmungen besagen , daß Bcreiue , und zwar gänzlich unangefochten durch Polizei
Welche bezwecken , polikischc Gegenstände in Versamm
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lungen zu erörtern , nicht mit änderen Vereinen gtel
cher Art zu gemeinsamen Zwecken in Verbindung
treten dürfen , sei eS durch CvmitckS , Ausschüsse ,
Centralorgane oder durch gegenseitigen Schriftwechsel .
Werden diese Beschränkungen . überschritten , so ist die
OrtSpolizei berechtigt , den Berein bis zur ergehenden
-icht - . rllchen Entscheidung zu schließen und „Vorsteher ,

rdner und Leiter " haben Geld und Gefängnißstrafen
erwirkt . — Da natürlich die ehrenwerthe Zeitungs -

reiberzunft keine Ahnung von der Organisation'
Allg . deutsch . Arb . - Vereins hat , so stellt sie sich

Einiges auS Cabet ' s Leben .
in .

� — diese Toimministen waren von diesem plStzlicheu
�Prnng In den Communismu « überrascht .

Guter Mnth beseelte diese ersten Auswanderer , welche nur
f? . da« genußreiche Leben , das in dem Roman Jkari - n be-
ubrieben war , aber nicht an die Mühseligkeiten dachten , welcheai erwartete n.
. Am 2. April 1843 langt die Avant - Garde In Shreve
fwt an und erfährt daselbst , daß der rothe Fluß nicht schiff .
!j fii , daß Sully sie in Snlphur - Pralric erwarte , und daß
3! sich daher dahin in Karren und zu Fuß begeben müsse .
�er Vortrab beschließt , dies zn thun , und daselbst angelaugt ,
» M die eiste Uneinigkeit zwischen den Kommunisten aus .
StwHn bis Zwanzig beschließen , mit Sully >u bleiben , bis

z, Wittcniug eine Fortsetzung der Reise gestatte , während
Uebrigen , von einem großen Drangt ergriffen , Jkarlcn

fich zu sehen' , nach den Wilduisseu wandern wollen ,

oder Justiz . Desgleichen gab sscine Organisation das
Muster ab für die von den Konservativen Wagener
und Genossen 1861 gegründeten großen reaktionären
Vereine , für den „Preußischen VolkSvercin " und die

„Pairioiische Vereinigung " mit dem Sitz in Berlin ,
welche auch in dun 1867 gestifteten , längst ent¬

schlafenen „ Wahlverein der deutschen Fortschritts -
Partei " nachgeahmt wurde . Auch von diesen Ver -

inen ist nicht ein einziger durch irgend welche
B- rfolguvg bchrlligt worden .

Wir kommen jetzt zum Allgemeiuen deutschen
Arbeiter - Verein . Die Organisation desselben beruht
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' h Mit / l j l ' ch zu sehen , nach den Wildnissen wandern woll

ltd ' B �cm Vertrag mit Peter « ihnen unentgeltlich abge -
waren . Man baut de her eine große Scheune , welche

Depot für den größten Theil der von Einigen mltgc -
Men Dinge und al » Wohnort für die später anlangenden
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w
nennt man das Land vor der Hand bei seinem wahren

Groß - Timder , Farrcn - County . Dtßnngeachtet

�ier dienen soll und man setzt sich in mehreren Detache -
rnts er, routs nach Jkarien . Anfangs singt man die com -
Mische Hymne , später muß man sich mit der Hacke den

ssji bahnin und nach großen Schwietigkelten , Kämpfen mid

steuern , welche Einigen der Ikarier da « Leben kästen ,
w — . — .

. Als
pian endlich in Jkarien an.

man aber die unbebauten wüsten Ebenen vor sich

der größte Enthusiasmus in den ersten Berichien ,
an den „ Batcr Cabet " nach Paris abgehen und von

ny lgjRllcn" dalirt sind . An demselben Tage , am 13. Mai

�. sjchten sie einen Brief an die in Sulphur - Prairie zu-
ei« A <!!( . fltdtnen Ikarier , In welchem sie dieselben im „Jntcr -

ib °' r
»avz - n Menschheit ' ausso - dern . sich an ihre „ Mission "

il. y . ' »r r . u- rn und nach Jkarien zu kommen , um daselbst noch
*50 1,®1 »flcn Juli von den Ländereien Besitz zu ergreifen
"dt,. , l' GammuniSmuS zu realisiren . Der Delegirte über -

ibi � diesen Brief und bestimmt sie in der That , mit
. dos,, i ' em „Paradlete " , nach „ Italien " zn ziehen .

wir diese , welche in dem Augcndlicke , in dim In
■ eine Revolution zu Gunsten des Individualismus

gekämpft wurde und In dem eine neue Zeit sich vorbereitete ,
nach einir Wildniß ziehen , um daselbst , während die revalu «
tionärc Februarsanne die Welt bescheint , gegen die Ansprüche
de« Individualismus und gegen die Gesell ' chast de« 19 Jahr¬
hunderts sich aufzulehnen , und sehen wir , wa « inzwischen in
Paris vorgeht .

Der Lertrab und die Kommission von fünf Mitgliedern
hattm sich am 3. Februar eingeschifft , und «S war

einundzwanzig Tage später , al » die Februarrevolution aus¬

brach , durch welche eine Monarchie , die eine so zahlreiche
Armee , so viele Beamte , Agenten , Diener , Prokuratoren ,
Richter , GcnSd ' armen 11 s. w. zu ihrer Verfügung hatte , wie

durch einen Hauch umgeblasen wurde . Da « roihc Gespenst ,
welche « die Baurgcoisie hinter dieser Revolution erblickte ,
hi - ß Kommunismus , und da Kabet um diese Zeit »er be-

kanutestc Kommunist war , sa gab es derselben eine große « c -

ruhigung . am Morgen de« 25. Febeuar eine von Kabet un -

t - rzelchnete an die Ikarier gerichtete Proklamation zu lesen ,
in der er dieselben anffardcrte , die provisorisch - Regierung
zu unterstützen , keinen Angriff aus deren Eigenlhnm zu ma¬

chen und sich vor Allem Zu hüten , eine unmittelbare Einsüh -
rnng de « Kommunismus zu fordern .

Emile de Giro , bin sagte von dieser Proclamatlon daß
vielleicht nie zuvor der Gesellschaft - in größerer Dienst ge-
leistet worden sei. Nicht « desto weniger begründete Kabet
einen commnnistischen Klub in Paris , ber die Bourgeoisie so

erschreckte , oaß am 17. April ganz Pari « »en wllthcnde »
Ruf : „ Nieder mit den Kommunisten , den Tod für Kabet ! "

schrie und namentlich 100,000 biwaffnete Nationalgarden den¬

selben Ruf ertönen ließen , blo « weil da « ganz grundlo ' e Ge -

illcht verbreitet war , daß Kabet sich aus dem Marafelde an

die Spitze einer commnnistischen Armee van 200,000 Manu

gestellt habe und sich der Regierung bemächtigen wolle .

Haftbefehle wurden gegen ihn in der ersten Anftegung
von Kausfidiöre erlassen , ein leerer Sarg « it der Inschrift :

für Kabet " , wurde unter Todesdrohuug di « nach seinem

Hause getragen , und da sich Kabet geflüchtet und versteckt

hatte , seiner zitternden Familie gezeigt .
Blo « Lamartine war mitten in diesem blinden Larm ru -

big genug , an Kabet einen Brief zu richten , worin er ihm

zurief , - daß er, obschan er seine Ansichten nicht theile , ibw

dennoch sein eigenes Hau « als ZnflnchtSstSttr - ublcte . Ma -

dame Lamartine schickt- s - gar ihren Wagen nach KadetS

Wohnung , um feine Familie zu i' . r zu bringen , » « « diese

jedoch nicht annehmen wolltk . Kabet hatte auf diese Art nach

auf der nämlichen juristischen BasiS , wie jene der

vorerwähnten Vereine ; ja , er ist thatsächlich noch weit

mehr centralifirt , als dieselben , und jede selbststän -
dige lokale Organisation ist prinzipiell auSge -
schloffen . Kommen wir aber zu der Frage , wie die

Polizei sich zu ihm stellte , so giebt eS freilich ein

anderes Bild als bei jenen reaktionären und libera -

l - n Vereinen . DaS gesammte Leben deS Allgemeinen
deutschen Arbeiter - VereinS seit seiner Gründung durch
Lassalle stellt eine nnunterbrocheue Reihe von

Verfolgungen dar . Bald an diesem , bald an

jenem Orte sollten die auf Gruud deS Versamm -
lungsrechtcS von Mitgliedern veranstalteten Versamm¬
lungen , in Folge irgend eineS Formfehlers , die

Eigeaschaften eines „ ZweigvereinS " haben , und eS

wurden demgemäß die Mitglieder auseinander getrie -
bcn . Freilich , gar manches niedere und höhere Ge -

richt sprach die Angeschuldigten frei , aber ein Zustand
der Rcchtsunsicherheit existirt , welcher seines
Gleichen sucht , und wenn wir den offiziösen Preß -
ergüssen Glauben schenken sollen , so werden diese
Verfolgungen sich ir . ' s Unendliche vermehren .

Wie dem nun auch sein möge , ob man immer
und immer wieder die Mitglieder auseinandersprengt ,
ob in Berlin das geschehen wird , was in Schleswig -
Holst ' in geschehen ist — wir können trotz alledem

fest auf den Fortschritt unserer guten Sache bauen .

Denn , wenn man unsren Verein auflöst und die

Mitglieder „rechtskräftig " verurtheilt , was konsta -
tirt man dann ? — daß gegenüber allen konservativen
und liberalen Vereinen , daß selbst gegenüber der So -
cial - Demokratie an vielen Hauptpunkten ein Jahrzehnt
lang das Auge der Polizei geschlossen war , und daß
die Justiz so lange sich nicht regen kann , wie die
Polizei still bleibt .

Ron eine solche Feststellung wird in der öffent -
lichen Meinung alles Andere bewirken , als eine
Schädigung unserer Sache !

Und endlich werden wir uns nach etwaigen Ver -

urthcilungen erst recht neu organisireu , und
zwar in einer Weise organistren , daß nichts verloren
geht an der Lassalle ' schen Centralisation , und daß
keine GesetzeSinterpretaticn eine Auflösung bewirken

der F- bruarrivolullon , als e« sich darum handelte , prakeische
Schritte zur politischen und socialen Umbildung der Gesell -
schuft zu machen , weit weniger Terrain in Frankreich zu sei -
ncr Verfügung , al « vor der Reeolmion , al « man noch seine
Lehre als einen ungefährlichen Traum behandelte . Man be-
griff daher , daß er tr - tz der Revo . ution an die Fortsetzung
seiner AuSwanderungSplänc dichte , und wiit entfernt , den
Bortrab im Stich zu lassen , wollte er vielmehr , wie es ver -
abredet worden war , andere Avant - Garde « nachfolgen lassen .
Cabkt selbst erzählt , wie er um diese Zelt von Sorgen ge-
quält wurde , die Ihn nicht schlafen ließen , und führt an,
«eich - Hindernisse die Revolution ihm in den Weg legte .
Die Revolution hatte Alles verändert und vmgeschaffcn .
Warm doch sogar die Eisenbahnverbindungen im Innern
Frankreichs unierbrochcn , um so mehr begreift man , daß
»wischen Frankreich und Amerika keine regelmäßige Berbin -
dung bestand . Die lhStigsten Agenten Cabet ' « in Frankreich
waren P. len und Deutsche gewesen , die ihn nun im Stiche
ließen und nach ihrem Vaterlande zurückkehrten . Was die
französischen Ikarier betrifft , (0 waren sie alle von dem Ge -
dankcn vescelt , daß die demokratische Republik nach un » nach
» um Kommunismus führen werde , und daß man daher in
Frankreich bleiben müsse . All - Subscrlptionen und Beiträge
zur Begründung von Jkarien halten aufgehört , ja viele Jka -
rler forderten ihre Beiträge zurück , um so mehr , als sie sa -
hen, daß sich Kabet während längerer Zelt verstecken mußte .
Wer im mindesten communistlfcher Ideen verdächtig war ,
wurde beschimpft , ja verhaftet , man jagte communlstische Ar -
bester em« den Werkstätten und brachte sie an den Rand de »
Elend «.

Diejenigen Arbeiter , welche dessenungeachtet noch daran
dachten , n«ch Jkarien zu gehen , wurden von ihren rcpublika -
Nischen Kameraden al « Egoisten , al « schlechte Franzosen ver -
schrieen , die ihr Vaterland im Stiche lassen wollttn .

Während die Ikarier unter Loui « Philipp öffentlich ihre
Sitzungen halten konnten , wagtm sie jetzt kaum heimlich zu -
sammcn zu kommen . Kabet hatte erst Mitte März eine erste
Kvnferenz von Jkarien zusammen bringen können , die blo «
au « zwanzig Mitgliedern bestand , von denen sich ein Jeder
verpflichtete , das geheim zu halten , wa » in der Versammlung
vorginge . E« wird in dieser Sitzung beschlossen , daß man
andere Avantgarde « nach Jkarien schicken wolle , sobald e»
nur möglich sein werde , aber daß man sich in der Zwischen -
zeit damit beschäftigen müsse , zur Befestigung der Republik
mitzuwirken . Einige Wochen hierauf kommt eine General -



kann . Wir v- rstch - n - S, d ? n gksetzlichen Bodm a u S-

zunntzen und unsere Gcgncr fallen zu frlih trium -

phirt haben .

Politische Ueberficht .
Berlin , 13 Juni .

Die Nationalversammlung in LersailleS hat in

der Sitzung vom 10 . Juni bei den Verhandlungen
üoer daS Wahlrecht den von dem Depulirlen der

äußersten Linken , La Fayette , eingebrachten Antrag
das zvr Ausübung des Wahlrechts erforderliche
Alter auf 21 Jahr : festzusetzen , nach langer und

lebhafter Debatte mit 348 gegen 337 Stimmen

glücklicherweise angenommen . Die zur Berathung
dieses Gesetzentwurfes festgesetzte Kommission hatte
die Festsetzung eines Alters von 25 Jähren vorge -
schlagen . Somit ist d- r Versuch , das in Frankreich
bestehende allgemeine Wahlrecht einzuschränken , Plötz -
lieh ia ' s Stockea gerathen . Di « Abgeordneten scher-
nen ängstlich zu werden und dos Attentat auf dies

wichtige Voilsrecht nicht zu wagen . Schon einmal

grub sich ja eine französische Nationalversammlung
dadurch ihr Grab und ermöglicht : Napolcor . ' S Staats -

streich . Das allgemeine Wahlrecht zeigt hi : r die

ganze Macht seiner Existenz , welche sich selbst dann

g ltend macht , wenn das Volk eS nicht zu benutzen
verstand , und die Reaktion in Frankreich wird cire

schwere Niederlage erhalten .

Allem der „ Germania " , sind somit ratürlich und �
�

kein vernünftiger Mensch kann dicS der katholischen
1

Presse verargen . Wenn sie aber von den seltsamen �
polizeilichen Auflösungen , deren fast täglich die soe- al -
demokratischen Versammiungm unterliegen , mehr Em -

ficht nähnie , als dies bisher geschehen , so würde sie �

bald zu der Uebcrzcngung kommen müsset! , daß die

Sociul - Demokraten noch ganz andere Polizeimaß -
regeln gewohnt geworden sind .

nommeu . Der Redaktion ist von den kosfiszirte «
Briefen , fast Nichts zurückgeschickt worden .

* In der nltramoatanen Presse herrscht gegen -

wältig nicht mit Unrecht eine ziemliche Erregung Über

die polizeiliche Auflösung einer katholischen Bolksoer -

sammlnng in Trier , welche am 7. Juni stattfand
und w rin der Reichstagsabgeordnete für den Trierer

Wahlkreis , Majunke ans Berlin , über die letzte
Session des Reichstages , speziell üder dos Preß - ,
Militär - und Ausmcisungsgesctz der Kirchendiener
refrrirte . AtS der Redner zu den Maizcsetzen ge -
kommen war und deren Schädlichkeit näher bel ' uch-
tcte , sagte er , laut Bericht der „ Germania " :

Uebrigeno bin ich nicht geneigt , cinca solchen Kampf , wie
wir ihn j -tzt haben , einem cinjig - n Manne mr Last zu legen ;
denn Bismarck ist em einfacher sterblicher Mensch w�c jeder
andere ; auf seinem tirankenbette liegt er ebenso arms - llg da,
wie ein kranker Betilcr in seiner Hllcke liegt !

Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als

der überwachende Polizeikommissa - Schneider die Ver -

sammlnng schloß und selbst dem Vorsitzenden , der die

Menge auffordern wvllie , ruhig dos LokA zu v�r -

lassen , das Wort unter Androhung sofortiger Ver -

Haftung entzog . Die Menge trennte sich untrr nicht
geringem Tumult . Auch mehrere Verhaftungen fa -

den stalt . Die „ Germania " erklart , daß die Auf -
löjuug nicht den Bestimmunzen deS VercinSgesctzeS
«nlsprech - , und weist mit Recht darauf hin , eS hätte
nur aufgelöst werden können , wenn ein Antrag
oder ein Vorschlag zu einer strafbaren Handlung
erörtert worden wäre ( Z 5 deS VereiuSgefetzeS) .
Die Beschwerden der katholischcn Blätter , u d vor

* DaS der Thcilnahme aa der Pariser Commune

angeklagte Mitglied der Nationalversammlung , Mel -

vil Bloncourt , wurde vom ÄncgSgericht in oon -

turnamm zum Tode v- rmth - ilt . Derselbe ist nach
der Anklageschrift 1823 zu Joiute - ü Pitre als der

natürliche Lohn einer Creolin , Namcas Cailletre -

Leblond . und eiueS Grafen Wostencourt gebore «;
aus den Schlußsilben der Ramm s- iner Mutter und

seines BaterS bildete er den eigenen Namen . Er
kam in jungen Jahren na� Pari ? , um die R chte

zu studirin , betheiligte sich an radikalen Z itschriften
und Kundgebungen , wurde am 2. Dezember 1851

verhaftet und wirkte auch unter dem Kaiserreich an

mehrere » fortgeschrittenen Organen , so namentlich an

dem „ R6vkil " seines Freundes DeleScliize , mit .

Während der Belagerung diente er in der m- ift ans !

republikanischen Elementen zusammengesetzten Artil -

lerielegion , und unter der Commune trat er am
5. April 1871 mu Cluserct als Eöcadrouchcf in ' s

Kriegsministerium ei », von wo er die E nrcihung in

die Armee der Commune dirigirte und nameutlür , die

von ihrer Trupp : versprengten ned in Paris zurück -
gebliebenen Soldaten zum Uebrrtrilt bewegt «. Er

bezog nur ein Gehalt von 10 Francs täglich , und

selbst die Anklage bringt eine Reihe von Thalsachcn
bei , ans welche » hervorgeht , daß Bloncourt sein Amt

sehr ernst nahm und selbst Mitglieder der Commune

in Erstaunen fttzte . Wenig : Tage vor den Ein -

dringen der Bersaillcr Truppen erhielt er , weil er

in die Ratio - alversammlnng gewählt war , vo i De -

leScluze einen Pssstrschein i nd nahm seinen Plötz in

der Nationalversammlung ein , wo er so lange unent - i

d ckc bleiben sollte .

* Im Kreise Dortmund findet in eiuigeti
Wochen ein : Nachwahl zum deutschen Reichstage stolt-
Bei der ersten Wahl war von den Lassalleanern Herl
C. W. Tölck « aus Iserlohn aafgistellt . Da »»>

die jüngst in Hannover stattgchabte . Geaeralversam «'
lnng des Allgemeinen deutschen Arbüter - Vcreins «>»'

stimmig d : n Wunsch ausgedrückt hat , daß Herr Töl�
die Kandidatur wieder Übernehme und ferner besti «�
hat , daß die BereiaSleitung für die Wahl mit allce

Energie eintreten soll , so werden alle Parteigenosse
ersucht , freiwillige Beiträge an Herrn Rackow >«

Berlin 8. , Dresdenerstr . 63 , ilazusenden .

»lled-

D
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An die Mitglieder des Allg . deutsch . Arb . - Unterß - '
Verbandes .

Auf dir di ' SjZhrlgcn zu Hannover siattgehabtcn Gen»«! '
» . rsamnilung de » Vcibandc » sind fola - ndc Peisorcn . adj«'
sedea vom Präfidrntiv , der durch Urabstimmung gcw°«tl
wird , einstimmig in ' » Präsidium gewählt worden : -rjill
BiccprästdiNt O- Kapell , zweiter Vic - viäsidenl Sil '
erster Ersatzmann G. Winter in Otteosen , zweiter Ers «f
mann Sennwitz in Berlin , Kassircr Aug . Kapell . &

geschästSsührenden Personen sind als » dieselben , wie im
gen Jahre .

Ich fordere hiermit alle Peirgliedschaften ans zor
de » Präsi : en ! cn zusanemen zu trelen . Der Präsident
durch geheime Wahl , also vermittelst Stimmzettel gcv
und ist über die Wahlvcriiavdlung ein genaues Proles . , „ r, « .
anfzuuchmeo , welches dann sofort dem Präsidium elngeslh�ijat sich
werden viuß . Bon der Gilleralvcrsammlmig wurde klll

Milglicdcni Herr Ha' enclevcr als Präsident vorzeschlag ! »-
Ferner haben die Mitgliedschaften die Neuwahl roa � 1

- -

vollmächtigten , Ka -sir - rn und Revipren voeznuehmeu , Bra
es jedoch Flbstverständlich ist , daß die augenblicklich lÄüpr
Funkckon befindenden Bevollmächtigten u f. w. wiedergeiw Wien 3
werdin können . , Mnnng�

In den Städten Hamburg Altona , Memcl , Kiel , Rossf pgtmte
Strttin , Wiihelmkhoven und Osnabrück , sind von de» "J ' ' fl ' n be

vollmächriglcn sämmtlichc Mitglieder ( mögen sie direll sl k' legt h
Mitgliedschaft de » Verbandes bestehen , oder einer Gr »» » wtters . lt
schas: angehören , welche sich dem Berbanl - c angeschlossen K
zu g- . schlosscneu Bersammlungen einzubirusen , in Hon
dann die im § 26 des Statu . s bestimmten Verbandes ! s»fög c� �
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Vereins - Thett .
In Braudcnbllrg a. d. H. sind am 11 . Juni

massenhafte Haussuchuagcu Seit - nS der Polizei bei
■den dortigen Mitgliedern dcS Allgemeinen deutschen

Arbeiter - VereinS vorzenommcn worden . Nicht nur

sind sämmtlichc Briefe und anberneilige Aktenstücke

konfiSzirt , sondern auch die vorhandenen G- l - er mit

Beschlag belegt worden . Auch der Vorsitzenden des

Arb . ner - Franen - und Mäd sienvcreiuS ist eine poli -
�llche Visit « nicht erspart geblieben . Dem Cvlporteur
; Hase sind ebenfalls feine sammtlichea Broschüren und

Schriften konfiSzirt worden .

Missionen gewählt werden müssen . Diese Berbandökorrw�u I ? ein
neu besteh - » auS je sieben Mann und ist hauptsächlich? ? tger r

ihrer Wahl daraus zn achten , daß man au ? dr » verschied� ?>«!! G,
d - m Verbände a. gehörenden Handwerkern oder Land - gel
Fabrikarbeitern diese Kommissionen zusammensetzt , damit � Ww- n !
etwa nur Männer einer Korporalion dieselbe bi' . d n. „

Das Resultat aller duser Wahlen , jener deS P

>««!,

Bcvolluiächckgtcn , Kalstrer eeiw de: Virl>i,n . o!o-iimi-ck' �
dem Präsidium 6' » spilt - sten » den 1. Jnl ! au. uin - ldrv , Iah

�Wdi�gcnanei�drcsscn der u>
wählen Beamten , sowie die dkö Vorsttzend . m dcr Verbog phnzhzr

Da ein großer Theil der bei dcr Haussuchung
konfiözirtcn Vercinspaplere znrgckzeliefert ist, ist jetzt
die Tyätigkcit der Vercinsverwaltung wieder anfge «

Versammlung von J ariern und Jkarierinnin zu Stande , in ,
»er man dies - n Beschluß bestäckgi und rin Vertrauensvotum
erläßt . Blo » ei » Jtarier Namrns GosseS trennt sich von
lkabe », läßt «inen Prvspecius drucke-- , in dem er dcn Pan
ankündigt , in Brasilien eine selbststäudige cvmmunistifche Ge-
weinde vegrüudm ZU wollen .

Indessen liefen von Mai bi » Ende SePIrnber fortwäh¬
rend Briese von Jkarirn ein, in welchen die Mitglieder des
ersten Vortrabs Jkarlen als brgründet anzeige » und eS als
ein ParadiiS darstellen . Die zweite Avantgarde , ans 21 t

Personen - bestehend , verläßr Frankreich am 3. Juni : eines
Kommitsion von süni Mitgliedern , welcher Cabct 25 . 000 Fr .
übergiebt , schifft sich am 12. August und endlich cine dritte
Avantgarde , aus 25 Männern bestehend , am 28. September
ein. Da man außerdem durch die W' vdung , welche die Zkc-
Volution in Frankreich nach der Jnnischkacht genommen , alle

Hoffnui g ans den Sieg dcs communiflischen Princip ? in
Frankreich verloren hat , und die vund - rbarcn B- schreibungen
Ikarier . », wckche dcr „ Populaire " veröffentlicht , jedem Cvm -

munisten nach diesen Wundern den Mund wässern macht , so
bcreiien sich zahlreiche Familien zur Auswanderung vor .

Ein - erst - Exp- dition , bestehend an « k6 Ikariern , ( 27
Männern , 17 Weibern und 12 Kindern ) , hat Bordeaux in
der Mitte Oktober verlassen . Andere Familien bereilen sich
vor , dasselbe zu thun , kundigen ihre Wohnungen auf , ver -
kauften ih e MenbleS , »' S plötzlich böse Nachrichlen von
Jkarien aulavg ' N, Anfangs bloö beunruhigend , dann schlet -
ter und schlechter . Man erfährt die gänzliche Niederlage
b- id - r Avanteaidcs .

Was sollen n <n die Ikarier thun , die All . » verkauft und
bereit » ihre Plätze ans drei Schissen genommen haben nnd

fast nicht mehr zurück können ? Cabrt rm' t alle I arier zu-
somme- ' , thcilt ihnen olle IlnglückSsälle mit m. d b. fragt diese
Gemeinde , die g- rade so aussiiht , ass ob sie nach d - m Monde

gehen wollte , w« S nun zu lhnn sei. Wir w. Ken ttotzdem
nach dem Morcke arhen , ist die begeisterte Antwort , ch-er mit
andere » Worten : alle bösen Nachrichtin , die man empfangen
habe , konnte man erwaricn , lS fei nun die Pflicht aller
Ikarier , ihren B. üdern zu Hüls : zu ziehen . Selbst d' e Wer
bcr bestehen darauf , abzureisen . Man wiegt sich in Illusio¬
nen , doß die Kommissign bcr Fünf , > elel c 25 000 Fr- ick»
und der briete Vortr . b , . welcher 13,000 Franc » milbrechte ,
Ikarier , s. lbsi gerettet habin müssen , und daß der Communis -
mnö si - g- n Nliiffe , Müsse , müsse !

Ans diese Art fin ! cu vier a- dcrr große Exp- dtti - neu von

Familien von Havre statt , rämlich am 2 , 12 und 18 No -
vembe : und am 10. Dezember , so daß , die früher Abgereisten
ciubegrissen , im Gai- ze . e 485 Ikarier Frankreich v-rlr . ss -n
haben . Endlich am 13 Dezember schifft sich auch Tobet in
Liveepool nach New - Dork ein, um von dorr an ? nach New -
Orleans zu gch - n. Doch bevor wir ihn dort ankommen
scben , müssen wie einen Blick rückwärts werfen , um zu er-
llärcn , durch welche Gründe die Ikarier Plötzlich daS Pars -
die » verloren , da « sie so blendend geschildert halten ? Tabet

selbst hat diese Gründe uvpartclisch g- nng dargestellt .
Der Hauptgrund lag in den klimatischen Verhältnissen ,

welche eS nothwendlz m- cheu , daß man während der Monate
Juni , Juli und August zu anstrengend - Arbeiten im Freien
vermeidet , weil dieselb . n für Eingewanderte sehr gisäh lich
sind , indem fie Sonneustit und Ftcbir crzevgen . Die Jka -
ri . r waren lauter arme Arbeiter die ihr ganze « Leben In

engen Dvchkammern zugebrocht und demn es nie im Traume

eingefallen war , daß fie zu Erurdbesitz - ommen könnten .
Wie ein Geiziger sich aus sein Geld wirft , so warfen sich
diese au « der allen Welt «ntsptungencn Prolc ' arier auf dcn

ftiundlichen Boden Amerlka ' S und bcarbeiteten ihn mit einer

wahren Wmh . Mau hatte sie wohl davor gewarnt , allc ' n
da sie stet « dach en, In Jkarien , jener communiflisch - n Wim «
d- r »elt , wie fie sie Tabct ' » Roman beschrieben Halle , zu sein ,
so verzaßrn sie da « Klima von Texas . Fast alle Mitglieder
dcs Bvrtrab « bekamen da « Fieber , mehrere desselben wurden
beinahe toll . Die Idee , nmsonst solche Länderflreckiu erhalten
zu haben , hatte ihre Phantasien lo erhitzt , daß sie alle Er -

mllduvg vrrgoß - n und dadurch Alle krank wurden . Cabet

Halle nicht nur eine vollständige Bpclheke . sondern auch zwei
Aerzte mitgegeben . Allein einer dieser Aerzte , ein gewisser
L- clerc , hatte die Ikarier b. i ihrer Ankunft in New Orleans

v- rlassen und die ganze Avolhrke mit sich genomueen , wäh -
rcnd der andere Arzt , ein Spanier Namens Roveiro , An -

fällen de « Wahnsu - ns ausgesetzt war uyd sich späler In - in . em

, solch . » Anfall um' « Leben drnchte .
Dazu kam, daß trirn einzige ermunternde Nachricht von

i Außen in diese neue vatvinende Welt gelangte . Die Nach -
r ' cht von der Frbrrar - Nevolution h- tle deresi ? eiitmwhigeud

! aus den Bortrab gewirkt , weil d. rstlbe vr - rons ' ab, doß mau
i nicht sobald auf Bcrsiärluvg zu rechne • habe . Als südlich
j dir we !c Borlrav . erst am 2! ' . August in Jferigi ai . l ug' ,

I und Mu » sieht , doß dcriekbe blos aus 21 P rsonen besteht
i rnille . te und trostlose L ntc die keni b�eld mitbrivgeu , da
i beuiächtigt sich ollgin cinc Ver . weislung ter Eolomstru , die

sind bei dieser Anmeldung
wählten Beamten , sowie d>e »iv - varuv - uoeu ver
kommt si «n anzugeben . Die VorstaudSkommisstonen pjstden
urtcr sich ihren Vorsitzenden . Dieser hat dem Präsid� t
gegenüber gemäß des s 27 des Statuts zu verfahreil . ,

Ferner find die ueugcwähllen Bevollmächtieteu vcrpsit� » "

bis spätesten « den 1. Juli d. I . die NamenSverzcichnlfse �

Mitglieder dem Präsidium eiuzvsenden . Dissen Anoidnu »

muß der Ordnung halber strikte nachgekommen w. rd . n,
"

gicbt e» für eine Unlalassmig keine Ensschntdigung .
Die Berliner Mitgli . d r habru cbcnfall » bi » sp ' � -

den 1. Juli den neuen Ceotralausschuß zu wählen UN»

stall
i «

L.

Präsidium anzmne den
Die wichtigsten , den Verband betreffenden und abl

. .

sich verlassen glauben Ein amerikani ches Jonrnal he' ( P
das Gerücht - on Cabet ' s T? d nach Jkarien gebracht ,
sich Cabet in Paris vasieckc hält , jo macht sein Stii� g-
gen dieses Gerücht wahrscheinüch . Gosse », de. P wir p
wähnt haben hat einen Brief nach Jkarien geschrieb�.,!-,
dem er, um Cabet ' » Einfluß zu brechen , behauptet , dov j, !
20,000 Francs an dem ersten Vortrab gewonnen hads�z
daß cr nicht daran denke, nach Jkarien zn gehen .
Brief gelangt im August unter die Unglücklichen , die ' '

an sich an d- r Welt und an Gott irre geworden und

fiustcin Glauben gefallen sind , daß Elend ein unabweip�j
liebet deS größeren Thcilc « der Menschheit sei, und da«

ihm nicht entrinnen könne , nach welchem Ende der Wel >

sich auch flüchte .
Doch die Desorganisation nnd Demoralisation so�te

die Ankunft de » zweiten Vortrabs noch größer werden �
h»>ti nämlich nach dcr Fcbruar - Rcvolution in den Ca �
der Präfeklur roa Touloute einen Brief von GouheNlU »' .,z
Delcgirten oder Bo . stand der ersten Avantgarde , i
dcr im Jahre 1843 während d- S Prozesses von Toulob ! �
der Polizei L. Philipps a' S Polizeiagent angeboten
Man wußte , d- ß die » Gist der Spionage in Frankreich �
in alle Porcn des FamIlienlcbcnS sich eiudränge , w' . tU
ein Pollzeiagcut , die ikclhofliste Beule drr altrn Gess el

L
' Ein

- - -- - - - -D' » _ . M
der alten G' ! ' " '

sich an die Spitze diS BortrabS dcr Ikarier gedräng�

L

� D
Nun.

D
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um ih » zum Ruin zu führen , auf die Gefahr hin , i-üf,
! zu Grunde zu gehen , erregte Entsetzen . Hatte mau

Pari » . Polizeispivne aus dcn Barrikaden gegen die stWj
•in » crem Solde sie standen , kämpf . - » und fallen

f Ach.
M

I

Sobald der Dclrgirtc dcr zweiten Avantgarde
anlangt , ruft er eine allgemeine Ber ' ammlung

l-elft eT Str f »llßllrfl ft#tt. > . V®und beschuldigt Gonhenant , laß rr dcr scheußlichsten,
lichstcu Anstalt de » 19. Jahrhunderts , der französt!vev vvfc I , ÖVle» -Ii
lizel, gedient habe . Welch «ine Aufregung ergreift »>'
da man sieht , wie er verwirrt wird , stammelt '

ei gesteht , im Solde dcr Polizei gewesen zu sein. ��,
K >

. schuldigt ih. ! NU" , je "e Ikarier vcrgtstet zu haben , ' r---' sii
Wuhnfivn crgrissen sind , und die mit siicrrn Äugi �L«

! nnbcwnßt , wo » neben ihnen vorgeht , dastehet «nd g. �a
durch ihr cntschliches Still ' chwcigen zur Rache am �
Man richtet und virnrtheilt ihn , u- . d als Straf « � , »

stimmt , oosi cr . ou dcr Kolonie verjagt werde » ' °!:,z,It
dem ihm sein Haar und sein Bart , auf d reu
litcl ist , abgeschnittri ! wor en seien , lind so w>' °

i Hohngelächtrr verjagt .
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Tmcralversammlunz gefaßten Beschlüsse werden den Mit «
Sliedern in einer der nächsten Nummern milgctheilt werden .

Berlin , ten II . Juni 1874 .
Für daZ Präsidium :

_
Otto Kapell .

Deutscher Zimmercrbuud .
An die Mitglieder .

Die diesjährige zu Haunover tagende Generalverfamm -
lang des Bunde « hat einstimmig folgende Personen in da »

Präsidium gewählt : Präsident : O. Kapell , erster Bizepräsi -
mit : C. Finn , zwei er Biz - prisident : E Sennwitz , erster
Ersatzmann: L. Pfeiffer in Hamburg , zwciier Ersatzmann :
«• Herrlein in Wandsbeck , Sekretär und Kafstrer : Aug .
Kapell in Berlin . Ich fordere nun die Berliner Mitglieder
«uf, den in Z 14 des Statut « bestimmten Centralausschuß
Hebst den Ersatzmännern zu wählen und das Präsidium llött
b»ö Wah refullat bis spätestens den 1. Jul . zu benachrichtigen .
� Ferner habtn alle Mitgliedschaften die Neuwahl von Be -

bdllmächtigten, Kajsirern und Revisoren vorzunehmen ? dabei
ist jedoch die Wiederwahl der a teo Beamten durchaus statt -
linst. Auch über diese WahlresnUate ist dem Präsidium bis
späteste: » den 1. Juli Ber ' cht zu erstatten und sind dabei zu
Zleicher Zeit die g- nanen Adressen der gewählten Beamten ,
[ »wie van allen Mitgliedschaften die Namensvcrzeichnisse der

Mitglieder einzusenden Es ist unbedingt nothwendig , daß
siesen Bestimmungen nachg kommen wird , und hat demgemäß
lebet Bevollmächtigte d- nach zu handeln . .

Noch mache ich die Mitglieder ans j . ne, die Wahl von

�- rbandSkommission -n b- tress - nden Anordnungen deS V- r -

bandSpräsidiumS aiifmerlsam . Die Mitglieder d- S Deutschen
JimmrrerbundeS da »«» da « Recht , diese Kommissionen mit¬

wählen , >m» müssen deshalb in den Städten Hamburg
tona , Memel , Kiel . Rostock , Stellin , A. lhelmShavm und
! nabrück gemeinschaftliche Lersammlnngen mit allen im
te befindlichen Mitgliedern des Verbandes zum Zwecke

eser Wahlen stattfinden . Der Zimmerer - Bevollmächtigte
jat sich zu diesem Zweck uist dem am OrU befindlichen Be -
dollmächnzte « des Verbandes in Einverständniß zu setzen

Für da « Präsidium : Otto Kapell .
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Brulldiiiburg a. H. . ö. Juni . ( Allzem . Böttcher -
lküper - � Verein ) Den Senihincr Kollegen unsern
besten Dank für die freundliche Aufnahme und die feste Gc -
stunnng, die sie der Sache deö deutschen Arbeitcrstandeö ent -
iegenlragcn . Ferner machen wir unseren auswärtigen Kol -
»gen bekannt , daß wir am heutigen Tage die Arbeit nieder -
' ' ' egt haben . Bi ten also , in jeder Hinsicht um kräftige

terstützung und Arbeitsnachweis für ci/ . ige unserer Kollegen .
I , A. : Fr . Link « , Klosterstr . 33.

HüMbUlst, 8 Juni ( Verein der Sattler und Be -
ISiSgcnofjen . ) Die Mitglieder zu Hamburg legen Pro -
s-st ein gegen den Antrag der Dresdener und angeblich Ham -
n?rgcr Mitglieder , betreffend die Nichtabhaltung der dirSjäh -
?iw. Generalvelsammlung , indem ersien« von Hamburg lein

ind - Ju Mn gehender Antrag gestallt und zweiten « eS unumgänglich
aniitn ?nihwend-g ist, eine Generalversammlnng abzuhalten . Mit

n- �Mlisch- m Sruß W. Flachsbarth .
äst-' sf iwJ�iNi, 3uni . ( Berein s ü m m t l i ch e r Musik

�" tumenlenmacher . ) Da seit mehr denn einem hal -
S. I d- , « Klaoicrn achcrg schäst fast gänzlich hicrsclbst

>cr V- nb «oett und den nach arbeitenden Kollegen fortwährend
gerbo� Lohnabzüge gemacht werden , f » ersuchen wir alle Kolle -
,, itäir Im, den Zuzug nach hier streng abzuhalten . F. Malisch .
Rrästbi«! s- - -

- - -

i a
* Dem Berliner Arbeiterfrauen - und Mädchen -

rvstiihifc rein ist das Abhalten von Versammlungen durch die

chnisie � ' vlizeibehörde untersagt worden .
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Der alle Lagabund .
Laßt mich , auf dieseu Stein gesunken ,

Müd ' und erschöpft verenden hierl
Die Lewe wähnen mich betrunken —

Gut , Keiner fragt dann wohl nach mirl
O seht , wie scheu mich Alle meiden ;

Machst schnell , euch lockt der Feste Schein !
Was brauch ' ich euch um zu verscheiden ? —

Ein alter Bazabund , sterb ' Ich atein !

Ja , hier vor Schwäch - sank ich nieder —
Man stirbt nicht leicht vor Hungcrqual !

Wohl hofft ' ich, daß die matten Glieder

Sich ausgeruht im Hospital ;
Doch voll war jede Krankenstäti - —

So Mancher trägt den Bettelstab !
Die Gasse war dein Wiegeubette —

Nun, alter Vagabund , wird sie dein Grab .

Wie bat ich oft mit Jugendfeuer :
O Meister , lehrt ein Handwerk mich !

„ Uns selber fehlt die Arbeit h- ner, "
— So war die Antwort , — . tumm' le Dich ! "

Der Reiche warf von seinen Mahlen
Die Knochen mir in ' « Angesicht ;

� Ich wußte kaum die Streu ' zu zahlen —
«in alt - r Vagabund , fluch ' Ich euch nicht !

Ich konnte stihlen ja nnd rauben ,
Uud bin als Bettler umgeschweist .

Warum mir nicht die Frucht ' erlauben ,
Die an dem Baum der Straße reist ?

Wie oft , von Kerkerhaft umzogen ,
Habt Ihr durch Euer Stiafgericht

Mich um mein einzig Gut betrogen :
Ach, alter Vagabund , um' « Sonuenlichtl

Ward denn ein Vaterland dem Armen ?
Was gilt mir euer Korn und Wein ?

Darf ich an eurem Herd erwärmen
Und Gast an eurem Tische sein ?

Sah ich durch uns ' re Felder tragen
Den Feind de « Kr egcs blutig Schwert :

Wie könnt ' ich seine Faust verklagen ? —

Dich, alter Vagabund , hat er e: nährt !

Warum für UNS den Tod begehren ,
Wie für den Wurm , der Schaden silafft ?

Waium nicht lieber uns belehren ,
Der Welt nicht spenden nns ' re Kraft ?

Der Liebe ganz das Herz erschlossen ,
Ein Biurer stü > d' ich euch vereint —

Nun sterb ' ich arm und nachtumstossen,
vn alier Vagabund , a' S euer Feind !

I P. Börauger .

Da Herr Rackow , früher ia Altona ,

zun Ka�sire ? des Aitgem . deutschen Arb . -

Bereins und zum Expedieaten des „ Nene «
Sseial - Demokral " auf der diesjährigen
General - Versammlusg gewählt ist, so wer -

den di ? Parteigenosse » ansgefordett , alle

Geldsendungen von nun an an Herrn
Heinrich Rackow in Berlin 8. , Dres -

denerstr . 63 , zu richten .

Ein Aroeiterkalender
wird für das Jahr 1875

ans Beschlnst der GenekalversaMmlnug von

Ve. - eluswege » herausgegeben werden .

Grsße Volksversammlung
- onntag , iikil 14 Juni , Vorm . 10 Uijt

im großen Saale des Herrn Ostheeren , Sophieustr . 15.
Tagesordnung : Die Haussilchungeil bei den Berliner

Soeial - Demokra ' en und der vor 25 Jahren gegen Waldeck
geführte Hochverrathsprozeß Ref . : Herr Hasselmann .

Jedermann hat freien Antritt . Das Comitä .

Die in voriger Nummer ari gezeigte Ar -

beiterversLmmlung Mautenffelstr . 90 fällt
Nnes P. ' tvatballeS wegen aKGon > abe « d ans .

Parteiversammlunq .
All -

Lassalleaner Berlins
werden cingc «den ,

Dienstag , den l6 . Juui , Abend Z 8' / - Uhr ,
im Lokale zum „Deutschen Kaiser " ,

Lothrirgerstraße 12,
zu erscheinen .

Tazesordn . : Berichtcrstattuug übcr den Stand

der Lasialle ' schen Partei in Deutschland .
Es wird darum ersuche , daß bei Eintritt in das Lokcl

die Mitglieder deS früher ii Berlin doniilizirten Allg . deutsch .
Arb - Vereins ihre Karten abgeben . — Jedermann aber hat
freien Zutritt . _ Hascnclever .

Außerordentliche Generalversammlung
der Putzer Berlins und Umgesttlid

So' intag , «cu 14. Junt . Vormiltugä sttz Nhr ,
Lolhringersir . 12 ( fiühcr WollanckSstr ).

TageSoidn : Die Generalversammlung ee ? Allg . deutsch .
! Maurer - und Stelnhauer - Veeeins in Hannover und die

Haussuchungen in Berlin . — Referent : Herr Max Schle «
singet .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht SIevert .
Neue Mitgläder werden ausgenommen . _

Für Berlin .
berliner AHovdttäaer « und Aauarbeiter - Berein .

Oeffentliche Versammlung
Mtttsoch , öea 17 Juni , Abends Hi Nhr ,

im Lokale deS Herrn Lindeinann , Manteuffclstr . 90 .
TagcSordn . : Bortrag , VerfchiedencS und Fragekasten .

_ _ _ _ Wilh W i ß m a n n.

§ iit Berim .

Allgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) Verein .
Da bei mir , so »ie bei dem Hauplkafsirer und auf dem

Bureau . Molkcnstr . 10, ebenfall « Hau - suchnnzen stattgefun -
d- n, sind w- r nicht in der Lage , das neue Statut , wie es
ans der Generelverfammlung augenommen ist , in Druck zu
geben Ich mache deshalb sämmtlichen Mitgliedern hiermit
bekannt , daß das alte Statut bis auf Weiteres In Kraft
bleibt ; die Prolok - lle van der Generalversammlung können
aus demselben Grunde erst in einigen Wochen fertig gestellt
werden .

_ A. Herold , Borsitzender .

B- rjtitt .
Allg . Böttcher - Mper - ) Vereist .

Am 10. dss. hat bei mir , dem Schri tfllhrer nnd Bor -
sitzenden , eine Haussuchung stattgefunden Es wurden mir
Briese und säu . mtliche Bücher , welche ich zur Buchführung
gebrauche , sowie das Adreßbuch und sonstige Schriften , welche
mit zur Vcreins ' eilung erforderlich sind , konfiszirt . Bei dem
früheren Vorsitzenden Heintzel soll ebenfalls eine Haussuchung
stattgefunden haben . Ich bitte die Milgliedschaften , mir um -
gehend die neuen Adressen der Bevollmächtigte » zu schreiben ,
weil sonst die Korrespondenz auf längere Z. it eingestellt wer -
den innß. In der Mitgliedschaft Brandenvurg wurden beim
Bevollmächtigten am II . dl«, bei der Haussuchung sämmt -
liche Vereinssachen konfiszirt . F. Gragert .

WenemLversMMitiduNK
fämmtlicher ZimmseleNte Verlius

und der Umgegend
Mittwoch , des 17 Juni . ? l " eu »s fei uijr .

Im Lolalc des Herrn HeiuSdorf , DreSdrnerstr Sb.
Tagesordnung :

l ) Die Centralstellc d: S Bunde « der Bau - , Maurer - und
Zimmermeister nnd die Einführung der neuen Arbeitskarte ! !
2) Der Attordarbeils arif . 3) Verschiedenes .

Zimmerleute Berlins ! Wir fordern Euch auf , in dieser
Versammlung Mann für Mann zu erscheinen , um Eure
Rechte zu wahren . _ _ O. Kapell .

Zur Berlin .

ConLert und VaU
Sonntag , den 14 . Juni ,

im Saale des Herrn Ostheeren , Sovhienstr . 15.
Kassenöffnung 4 Uhr Antree 2 Sgr .

XL . Die am Tar z Thcil nehmen wollen , zahlen 5 Sgr . cxtta
Der Ucberschuß ist für Gemaßrcgeltc bestimmt und wird

um zahlreiche Betheiligung gebeten
Da « Aergnügnngöevmitä der Zimmerer .

Anr Beemra .
A iign ». deutsche ! ' Maore ! - u? . d Steinhauer - Äereiu .

Mitgliederversammlung
Montag , »r » iö . Juni , Ad. bz Utzx,

bei Lieber , Elsosstrstraße 12.
TageSordu . : Borlraa , Verschiedenes und Fragekasten .

Mitgliederversammlung
Dienstag , den iL . Jnni . AdeadS 8j llbr ,

im Theater Auiericain , DrcSdenerstr . 55.
Tagekordn . : Vortrag , Verschiedene « und Fragckastm .

Im Auftrage des Bcvollmächtigteu :
W. Pop p e.

iHür Berlin .

Allaeut . deutscher Maurer - und Stemhauer - Zerew .

Großer Sommernachts - Ball
Sonnabend , den 80 . Jnni ,

Rüdcredorferstraße 45,

zum Besten der Gemastregelten .
Alle Parteigenossen si- d besonders dazu eingeladen .

El tree für Herren 5 Sgr , für Damen 2z Sgr .
Billets sind in allen Versammlungen zu daben und au

der Kasse . — Anfang 8 Uhr Kassenöffuunz 7z Uhr .
Recht zahlreich zu erscheinen , irsucht Das Eomitä .

Berliner Putzer - Äub.
Mitglicder - GkverstlversammlttNj ;

Mittwoch , den 17. Jnni , Abcnis 8 Uhr ,
Prlnz - nstraße 72.

Tagcsordn . : Viriesunz tcr bis jetzt noch nicht erneuerten
Karten . — Berichterstattung der Delegilten von der General -

versammlnng . — Vereintangelegenhelien . — Verschiedenes
und Fragekast n. _ _ _ Sievert .

FLc Berlin .

Allgemeiuer Äött, ' ger - (Kiiper - ) Bklritt .
Versammlung

jeden Dienstag Ab. ndS 8 Uhr .
im Hcis r ' schen Saale , Laude bergerstr . 15.

Hierzu ladet ergebenft ein Der Vorstand .

Für Bcrlw .

Aligemeines Fest
sämmtlicher Eisen - und Metall - Arbeiter

Sonntag , de. - 21 . Juni . Nachmittags 4 Uhr ,
im großen Saale des Herrn Ostheeren , Sophienstraße 15 .

Großes Concert

nnd dcklamatar sche Vorträge ,
Gesang der beliebten Sänger deS WolterSdorf - nnd

Frledrich WilhelmSstädtischrn Theaters .
zu gl Ich-r Zeit

im Saale Tanz .
Um 10 Uhr :

großer Fackelzug bei beugalischkr Vrlevchtttllg .
Billet « a 3 Sgr . vorher ir alleli Versommlungeu , an

der Kasse 5 Sgr .
Sämmtliche Arbeiter BirlinS w- rdea hi : rzu freundlichst

eingeladen . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Da « Eomitä .

Ällgtmewer SchuhAachKr - Ve ew .

Gröff . ung

der Generalversammlung
Soimtag den ! 4 Juni ,

Schluß derselben Dienstag , den 16 . Juni ,
im Saale des „B- llhofeS " , Ballhofstraße Nr . 10

zu Hannover .
Anfang der Sitzungen Morgen « 9 Uhr.
Zu diesen Sitzungen haben alle Mitglieder Zutritt und

sind »ieselben «Ingeladen .
Da » Empfangilokal ist Neuistraße22 . Auch werden die -

selien am Bahnhose durch das Comitö erwartet . Grien -
nungszelchen roth : Schleife im Knopfloch .

Alle Briese in Verciniaiigelcgenheitcn sind während der
Gcneralvcrsanimlung unter . meiner Adresse , Neueflraßc 22
nach Hannover zu senden .

H. Deter ,
Borsstzender de « Allgemeinen Schuhmacher - B- reln «.

Ine Berlin .
Allgemeiner Schuhmachcr - Berein .

Mitglieder - Versammlung
Moutap . in , 15 Juni , Aoends vz Uhe ,

Im Gratweil ' schcn Lokal , Kommandantcnflr 77 —79 .
Tagekordn . : Vortrag de« Präsidenten des Allg . deutschen

Arb . . Vereins , Herr » Hasenclevrr . — Verschiedene » und
Fragekasten .

Um zahlreich : « E�schcineii� ersucht _ _ __ C. Wöltz .

Für Berlin .

Oeffl . Frauen - u . Mädchenverfammluna
Dienstag , des IL . Juni , AbeudZ 8z Uhr .

Manteustelstraße 90.
Tagesordn . : Wichtige Angelegenheiten . — Referenten :

H. Renz au « Berlin und Tuchen aus Brardenlurg .
Alle Frauen und Mädchen sind eingeladen

Frau Hahn . Frau Ahre dt. Frau Schackow .

Für Köpenick und Umgegend .
Die hiesigen Mitglieder de« Allg . demsch Arb . - Berclns

ersuche ich, da e« nnS , w e bekannt , an ein Versammlung « -
lokal fehlt , ihre Be träge pünktlich an den Beitragsammler ,
Herrn W. Schmidt , ans der Freiheit 81, parterre rechts ,
einzuliefern ; derselbe ist jeden Abend von 6 - 9 Uhr zu kpre -
che». Ich hoffe daß Jeder s,ine Pflicht erfüllt . Mit soeial «
demokrati chcm Gruß und Handschlag

_ _ __ ■ Earl Lerche , Bevollmächtigter ."

andsbeS .
im Lokale des Herrn Lagemaun »

Volksversammlung .
I . RehderS .



Für Hamburg .

VoSksverfamWlung
Dirastag , den iL . Juni , Abends 8j llhr >

In Tütge ' s Elalilisscmcitt , Balcntinskamp 41 .

Tagcsordn . : Forlsetzung der letzten BolkSversammlung
über dos Prinzlp des Missionarvtrnn «.

HL . Da die Herren zugesagt haben , zu erscheinen , so
mögen die Mitglieder sür gmc � erbrcltung sorgen .

Bater .

Für Hambmg wld Umgegend .

Concert , Fahnenweihe und Ball
der Hamburger Mitglieder des Deutschen

Zimmererbundes
Sonnabend , den sl . Juni ,

Im englischen Tivoli , Kirchenallce 41 , St . Georg .
Aassenöffuung 8 Uhr . Anfang des EancertS 8� Uhr Abends .

Karle 8 Schill . Damen frei . KassenvreiS 8 Schill .
Freunde und Parteigenossen sind willkommcu .

Da « Tonnte .

Für Hamburg - Altona .
Allgemeiner deutscher Gypser - Verein .

Beschlosseue Mitglieder - Versammlung
Donuerstag , den 28 Juni , Zideuds tzz llyr ,

Im Salon zum Roland , 1. Jakobstr . IS .

Tagesordn . : Wahl des Vorstandes und Abrechnung .
H. Götz .

Für �l mburß .
Gefchloyene Mitgliederversammlung

des Sttaßenbauarbeiler - Vkreins
Mittwoch , den 17 . Juni , Abend » 7 Ohr ,

Spitalcrstr . 18.

TagcSordn . : 1) Berichterstattung von der Generalver -

sammlnng . 2) Abrechnnng . Der Borstand .

Hamdurg - Sttouaer Stepper - und Borrichtcrvereiu .
Versammlung

Montag , dm 15 Juni . Abends 8z Uhr ,
in Eberhan ' S Tlnblotal , ZeughauSmarkt 31.

Tagesordn . : Anträge zur Generalversammlung . Ver -

schiedeneS .
Kertheilung der Karten zum SlistungSfest am Sonntag ,

den 28. Juni , ( Bcllevue in Eimsbüttel )
C. Köhler , Vorsitzender .

Für Hamburg .
Allgemeiner Eisen - und Mctallari citcr - Verband .

Lusttour nach Wilstorf
per Horburger Dampfschiff

Sonntag , den 2l . Juni ,
Abfahrt von der Landungsd >ücke in St . Pauli lUj Uhr Vm.

Ka ten sind zu haben bei den Herren Flügge , Großer
Bursiah 29 ; Eskelson , Paulstr . 40 ; Zenschner , Neuer Stein -

weg 41 ; Stralhmann , Kielerstraße 10, St . Pauli — und in

allen Versammlungen bei den Comstemitzlirdern .
Das Comits .

Für Hamburg .
Müller - Äerein

Gcschlouene Mitglieder - Versammlung
Sonntag , den Li . Jmr , Abd « . ö Uhr ,

im Lokale des Herrn Haack , Hcinestraße .
Tagesordn . : Abrechnung und Berichterstattung der Kom -

Mission .
Karten find vorzuzeigen . Neue Mitglieder werden auf -

genommen . _ Der Boestand .

Für Hamburg .
WljNUtiner Böttcher - sMper - ) Vereiu .

Versammlung
Dieaftag , den lk . Jllni , AbeudS 8 llhr ,

im Lokale des Herrn Ohl , Spitalcrstraße 18.

Tagesordn . : Wahl einer Kontroltommisfion . Verschic -
dencS . _ Der Beoollm .

Für Hamburg .
Lusttour nach Wedel mit dem Dampfschissc „ Moor .

bürg " am 21. Juni , arrangirt von den Mitgliedern des
Tischler - ( Schreiner - ) B- reins . Abfahrt von der Landung « -
brülle St . Pauli präc . 12 Uhr M. Preis : Karte 14 Schill .

Da « Eomits .
NB . Da nur 450 Karten ausgegeben werden können

ersuchen wir die Mitglieder , sich rechtzeitig damit zu versehen .
D. O.

FUr Altona .

Geschlossene Versammlung
der Zimmerer

Tieustag , den lö Zum , Abends 8i Uhr ,
ans der Herberge .

TageSordn : Abrechnung und innere wichtige Angelegen -
Helten .

E« ist dringend nöchig , daß Alle am Platze sind . _

Für Altona und Umgegend .

Generalversammlung
sämmtlicher Schuhmacher

Tienstag . d n Ist. Juni Abends 8 $ Uhr ,
in der Schuh nacherhe bcrg - , Gr . Rosensttafjc 6.

Taget ordn . : Verfolgung der Social Demotratie Refr . :
Herr Hei er . — Abrechn . mg. � Verschiedenes .

Da die TageSo : dnung wichtig ist, wird Jeder ersucht , zu
erscheinen . Herr Stöckel ist anwesend .

Im Aufir des ComitöS : Kröger .

Für Wandsbcck .

Mgem . deutsch . Maurer - und St - inhauer - Verein .
Mitalieder - Versammlnng

Mittwoch , ,rn - 7 Jnnt , Adeads 8 llhr ,
im Lokale de « Herrn Lagemanu , Kampstr . 4t .

TageSordn . : Berichlerflatting des Delegirten von der
Generalversammlung . H. Br cmcr , Bevollm

Zwei Schlafstellen sind zu vcrmietheu bei
A Hemke , Boycustr . 36 .

1 Schläfst , z. v. Prinzesstnncnstr . 31, v. 3 Tr . dci Fischer .
1 mövl . Schläfst , Oranirnsr . 14a , 2 Tr . link », sofort .

Für Altona .

Liedertafel Bictorio .

Lusttour nach Ochsenwärder
( I . Ramm ' s Lokal )

per Dampfschiff „ Union " , Capt . Lecker ,
Sonntag , den 2l . Jnvi ,

Abfahit v. d. Alton . Damps' ' chiffsbr . ( nicht Fischmarkt ) :
12 | Uhr Mittags ;"

Nackvon St . Pauli lj Uhr Nachmittags
Karten incl . Briickeng ' ld sind zu haben für Herren a 14

Schilling , für Damen a 8 Schilling bei Herren :
Kvppelmann , gr. Rosenstraße .
Mein « , kl. Freiheit 3.
L- mbke, gr . Freiheit .
Lauer . Sestermanusfir . 3.

Eckaidt , kl. Johannisflr . 19.
Roy : r , Schullerbl >t 9.

NB . Karten werden bis Freitag , den 19. Juni , anSge -
geben . _ _

Für Wiuterhudc und Umgegesd .
Oeffentliche Frauen - und Mädchenversammlung

Dienstag , den 16. Juni Abends 8i Uhr
beim Äastwirth B r n h n S.

TageSordn : Stellung der Feaucu und Mädchen .
Es «erden die Mitglieder von Hamburg zu dieser Ver -

sammlnng eingeladen .

Für Heide in Holstein .

Srofzes ArbsLterfest ,
Sonntag , den 21 . Juni in der „ Tonhalle " .

Alle Parteigenossen von Heide und Umgegend sind hierzu
freundlichst eingeladen .

Karten sür auswärtige Parteigenossen 3 Schill .

_ Für da « Festcomitä : Clemens Sachse .

Für Dortmund .

Parteiversammlung
Sonntag , den 1t Juni , Abends 8z Uhr ,

im Lokale des Herrn VoSpoth , Llltgcn - Brückstraße .
TageSordn . : Parteiangelcgcnheiten .
Jeder muß sich legitimiren können . C. Kalbfleisch .

Fü » Fra « ? iurt a LK .
Allgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) Vereiu .

4 ? rffcntliche Mitgliederversammlung
Dieaftag , d: a 16 Juni , Abend « 8z Udr ,

im Lokale des Herrn Becker , Zeil 47 und Holzgraben 20 .
TageSordn . : Vortrag von K. Frohme über die Orga -

nisation der Arbelt .
Nme Mitglieder werden aufgenommen
Zu zahlreichem Besuche ladet ein H. Beyer .

Für Fechenheim und Umgegend .
Arbeiter fest ,

bestehend in Concert , Gesang und Tanz ,
Sonntag , �rre 14 Ziwi ,

im Lokale d- s Herrn Gcrk ( Stadt Ottenbach ) .
Die Parteigenossen werden hierzu freundlichst eingeladen .

Da » Comite .

Mt Breslau .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berein .
MitgUcder - Versammtung

Montag , am 15 . Juni , �bettdS 8 llbr .
Tagesordnung : Berichterstattung über die Generalver -

sammlnng
Alle müssen am Platze sein . _ R eindcrS .

Für Brandenburg a . d. H.
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschloffeue Miigliedrrversammlünst
MUtwoch , den 17. Jnnt AbeudS 8z Uhr ,

im Lokale de « Herrn Kernet ) .
TageSordn . : Verschiedenes . Fraaekasten .

I . A. : A. Altenkirch .

Für Vrand - nl - urg « . d . H.
Oeffentliche

Arbeiter - Fraoen - und Ntädchen - Bersauimlung
Dienstag , den 16 Jnni , AbeadS 8z llhr ,

im Lokale dcS H- rrn Kerney .
Der Vorstand .

Für Dresden .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Stistungs - Fest ,
Sonntag , d n 14. Juni ,

in dem Garten der Cmversalion .
Anfang Nachmittags 6 Uhr . — Abends

Ball .
Entröe i Person 2z Ngr . , an der Kasse 3 Ngr .

E. Stuhr .

Laffalle - Tombola .
Den Inhabern von Karten zur Notiz , daß am 20. d. "

die Tombola vollzogen wird und sind noch von dem Tt»»�
und dem Unterzeichneten Karten zu haben . Das
wird sofort nach Beendigung der Tombola In diesem Bbi»

veröffentlicht . Im Auftrage de » Tombola - Comitö ' S:
T. H. tkübecke . Neuer Stcinweq 97, HaniW*

Außerdem dm Parteigenossen zur Notiz , daß K
während folgende Partraits bei mir zu haben sind: �
hervorragendsten Parteigenossen und Agitatoren ; die M
der Pariser Commune , sowie Marat , Danton , RobeSpb
St . Inst , pro Dutz . 27 Sgr . ; ferner die anerkannt b>

Portrait « von Ferdinand Lassalle in drei Größen von Istl
bis 1 Thlr . ; Laffalle ( Bisitenkartenformat ) und Bcgröl
pro Dutz . 12 Sgr . ; do. in Medaillon , pro Dutz 6 (
do. auf ZifferblSttern , pro Drtz . 1 Thlr . Zugleich ,mi
ich dm Parteigenossen mein Ateli - r und bitte , mir fern »
bisher geschenkte Vertrauen za bewahren . D. �

Nr. 6

\ fut Elberfeld .

Restauration Miesem
Neue Sprünge

am Griinewalderberg . _

D «

Elches
tirne

au

Für Potsdam und Umgegend . Zum J - hrL�
am 18 dss . stehe ich Naaenerstr . 29, und empfehle den Erbreche
teigcnosseu mein Lager von Tuch , Buckekin und Flanell ,
Stoffe zu Arbeitsanzügen , sowie fertigen wollcnen
W. Wehnel , Tuchm . au « Brandenburg a. H. , Kmfik ' l

Mitglied des Allg . deutsch . Arb «VircinS . �- \ « ufg

Aßisch
Ich empfehle : Seedleaf , Domingo , Brasil , Palf� Chartist

ode

Kais

Benchlenswelth siir P- tte - genossc »
empfehle : Seedleaf , Domingo , Brasil , Pc

Carmen , Cubo , Havanna , Java , Matnriu u. drgl . m.
billigsten Preisen .

S . Fritdheim , Hamburg , RödingSmarkt�l

Englisch Lederanzüge
verschickt gegen Nachnahme (zollfrei ) :

Hosm , prima 3 Thlr . 15 Sgr . , weiß 3 Thlr . 16
Hosen , 2. Sorte 3 - 3 - do. 3 - 6

Weste , pr . 1 - 12 . do. 1 - l "
Jaqucts , beste Sorte , 6 Thlr .

Hamburg , Pfecdcntarlt 6 Carl v . w . rn » !

tu Vers
Sie

r Prie
nt - r bei

Und

lankreic
»n sich

«ichs
» und

Manchen
� Englischleder - Anzüge.

U« erka « « t beste Qualität , �
ocrsmdm gegen Nachnahme ( selbsbnrstanbllch zollfrei ) : � . Causam

1 Jaquct 5 Thlr . 20 Sgr . , weiß S Thlr . 10 l' tt Beid
1 Hose 3 Thlr . 8 Sgr . , d». 3 Tblr . 5 ®: C
1 Weste 1 Thlr . 10 Sgr . 4� u „ f
Beste Sorte Manchesterhosen 3 Thlr . 15 Sg » . « " �s

Leurx Isnaes & Co . ,
Kl. El°str . 22 , Altona , im alten englischen� ' Und

Äa
frÄAltona .

HeinfvAS Salon .
Jeden Sonntag , Montag und Donü

GrsKe TaNMUstk .

Für Leipzig .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Mitflliederj »ersa »ml«ug
Mittwoch , d- n 17. Jnnt . Abend « 8 Uhr ,

bei Herrn Jabin .

Tagesordn . : Berichterstattung de « Delegirten Hrn Stuhr
aus Dresden _ _ Der Bevollmächtigte .

Für Hamburg -
Brod - « « d Fettwaaren - Handlung

von W. Heine , Sternstr . 27 .

Echtes Harbarger Brod 4 >3, 10, 7 u. f. w. Altonaer

Schwarz - und Feinbrod . Stavenowfchc » vrod .

Für Kordmacher und Böttcher .
Korbweide » und Stöcke find billig und gut zu haben bei

_ Nagel und Lieben . Kößnickerstr . 54 .

Dm Parreigertossm Hamburqs und Umgegend empfehle ich
mein Hut - und Mützeugeschäft , so wie auch kiuschla -
gende Reparaturen .

H. Planthaber , Hamburg ,
erste BrandSlwiete Nr . 6; » om Fischmarkt zweite » Hutladm

Hierdurch stalte ich allen Freunden und

geuoffen , welche nach Amerika wollen , mein

Gast - und Logir - Haus
bestens empfohlen . M . W . Quiek ,

Schciarmaikt 10 ii

Kränzchen siir Pactcigenossca
jeden Montag Abend vothliiigerstraß - 12. 1

Um zahlreiches� Erschcinm ersucht O. Dw�
GolZene und silberne Ancre - Cylinder - , Hi�

Daminuhrm , mit und »hne Lassalle , Pariser
Rcgulatcure , Schwarzwalder Waaduhren in ve�s
Mustern ,
ketten ,
Trauringe ,
bestms .

Wanduhren

l, goldene und silberne , Talmi - , Hals - *»• j, ITOttit
goldene und Talmischlüssel , Medaillon ? , Sstiuiftz .

'
.

ige, Garnituren : Braches und Ohrringe , ew? " Iz*. 9t0 '

mit dem Bildnisse Lassallc ' S
Thellzahlungm , aber nur an Mitglieder de « Allg .

6(1
wliignrver ors aug - „

Arbeiter - BereinS , verabfolgt . Reparaturen gewlssenb»�
Den Verehrern Lassalle ' S empfehle ich Deukw »

Dutzend 1 Thlr . 6 Sgr . und 4 Stück 4 Sgr .
C Thierstein , Uhrmacher , Berlin , Grüner �

_ _ _ Mitglied des Allg deutschen Arb. . Verel� -
Den geehrten Partelgenossm Hamburg « und der U®"

halte ich eine große Auswahl fehlerfrei und genau
Hau « - und Taschenuhren mlt� dem Bilde Lassallc' «�
empfohlen . Auswahl iu Talmiketten , Reparaturen

�

und Taschenuhren billig und unter Garantie . . t
NB . Auswahl in Garnituren , goldenen Brosts

Ohrriugm , Medaillons , Mauchetten , Hemdknöpfm v

chlüffeln zu den billigsten Preisen .
H. Tegeu , Uhrmacher , Hamburg , Neust . Neufit '

Ecke d. Kohlhösm

Varviu für

föusBm
tucl » ix Sgr .
Vorsotrift .

sowie Biergarten und KegeÜiahn
zur gefälligen Benutzung . Jarr

Allen Freunden und Verwandten , I » wie den ' /s tili !
— " *

f««
™

diemeine ? Mannes , welche demselben die Ehre zu
'' ' die SS

ließen , daß sie ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten , % d; ( -

hiermit meinen tiefgefühlten Dank . .
Wsttwe SchM - �> NI

. ' \ Ui � ' otc
Druck u. Verlag von «. Jhriug Nachf . ( A. «erew) � .

Berantworlllch für die Rcdaktisu : C. Becker v "

°nner ,
ltben .

. '
are gxri

Die !

ankreiä

®fin zu

� Aug
astder g
' °lnpfesu

Und

seid
kaisei

ltts nie
So i

. - vrdeS
' s dem

Könui
i

Br « t « Anstalt

llaevst « »« ' .
Ein wanne » B?

rn. Seife n. Lalst
Auch inedicinische Bäder nf , , "

Der Vorstand ! / �«8 wii

Für SiitL
" ■"

\ a« .
Den Parteigenosse « empfehlt ich meine Li ' n'

Wirthfchaft , , IfeFr
? Ihr

ein
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